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Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes.
M 42] Das Neclatnationsdlkerfnhren fiir Heerespflichtige betreffend.

Es ist die Bemerkung gemacht worden, d-aß bei« Anträgen auf Befreiung von der Militairdiensts
pflicht, resp. um Zurückstellung vom Militairdienste oder vorzeitige Entlassung aus demselben, die von hier
aus erforderten Berichte nicht in allen Fällen so zeitig erstattet werden, als es? einerseits das militairische, ander-
seits das Jnteresse der Rerlacnanten nothwendig erheischt. � Im militairischen Interesse erscheint es nament-
lich wünschensrverth, daß die Prüfung der Reclamationen und die Berichterstattung über dieselben in den ge-
eigneten Fällen dergestalt beschleunigt werden, daß vor Einstellung des Hauptersatzes in die Truppentheile die
,«Allerhöchsie, bezügtich die diesseitige Entscheidung auf die gestellten Anträge eingeholt resp. getroffen werden
kann und daß bei Berücksichtigung verspäteter sieclamationen die für die Truppentheile mit Jnconvenienzen
mannichfarher Art verbundene Gestellung von Nachersatz in Stelle der zur Entlassung aus dem Militairdienste
gelangenden Leute, rnöglichst vermieden wird. � Das Königi. General-Cornmando und das Reinigt. Oder-
Präsidium ersuchen wir ergebenst, die königl. Regierungen resp. die Ersatz-Behörden hiernach gefalligst mit
Jnstruction zu versehen und die unverweilte Erledigung der Reclamationen Jhrerseits zu überwachen.

Berlin, den 95. Januar j859. Wer Minister Des Funken. Wer Wriegeminister.
An das KönigL General-Commando des 6. Armee-Corps- · Flottweh v. Vottim

und das Oberdpråsidium zu Breslam
Abschrift theile icl! der Königl Regierung zur Kenntnißnahrne und genauen Beachtung mit und ersu-

che Wohldieselbe ergebenst, auth die Kö.nigl. Landraths-Aernter danach tritt-Anweisung zu versehen.
Breslaih den 31. Januar 1859. Wer Wönigi. wirkt. Geh-Rath n. Ober-Präsident

An die Kdnigi. Regierung hier. von Schleittitp
Abschrift hiervon erhält das Königi. LandrathsAmt mit dem Auftrage, die etwa eingehenden, in den

gesetzlichen Bestimmungen begründeten Neclarnationen stets so schleunig als nröglich genügend zu prüfen und
zu erörtern, demnächst aber einzureichem Wiederholt empfehlen wirauch, die Reclacnationen der Heerespflichs
tigen sofort der Königi. Kreis-Ersatz-Commission rechtzeitig zur Prüfung vorlegen und die Berhältnisse genau
erörtern zu wollen, Damit nad! derenEinftellrrng Reclarnatiorrem welche der gesetzlichen Gründe entbehren,
vermieden werden können.

Bresloty den Z. Februar 1859. Wönigl..iiiegiernng. Wlbtheitung den Innern.
An sämmtliche KönigL Landrathsdlemter des Departements.  gez.! von-Glis.

Abschrift vorstehender Verfügung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Magisträte und Dorfgerichte
des Kreises, mit der Aufforderung, gegrundete Reclarnationen heerespflichtiger Mannschaften stets rechtzeitig
vor dem jedesmaligen Kkeis-Ersatz-Geschrift hierher einzureichem Namslau, den 19. Februar 1859.
OF: 43] Die Beiträge zur UntekbaltttttgidekqJrretnsTqulsftummem Und Blinden-Unter-

richtGAnftalten pro 1859 betreffend.
_ Nach der so eben von der Königlichen Regierung mir zugegangenen Rapartition ¢nd vvn D?"

lZUVIlchkU OkkschMTN VSS hiesigen Kreises pro 1859 zur Unterhaltung der Irren» Taubstusttmens Und«
BlindtnsuklkkkkichkssAvstülten beizutragen . . . . . . . . . . . 633.Thlr.« 10 Sgr.

von der Stadt Namslau . . . . . . . 81 - W« a
« - - Reichthal....... 25 - 28 -

Zusammen vom Kreise 741 Ihre. 4 Sgr..
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Die von den länedlichen Ortschaften des Kreises aufzubringenden Beiträge find nach der sta-
tistischen Zahlung der Beoolkerung revartirt und nachsiehend nachgewiesen worden. -� Oie Magisträte
und Dorfgerichte werden hiermit angewiesen» die ausgeworfenen Beiträge mit den Steuern pro März
1859, bei Vermeidung der erecutivischen Einztehung, an die hiesige KreisiSteuersKasse abzuführem

Namslau, den 24. Februar 1859.
Nepartition derjenigen 633»Thlr. 1 ! Sgr. welche der Landkreis Namslau pro 1859 an Irren» Saul-stummen-und BlmdenJlnterrichtvsiicstaltwsertragen aufzubringen tåat und zwar. pro Kopf 79409/9513 Pf.Msaxt Verfügung der KoMszszYegrerung vom I . d. M. I. m» M 621.

�VW �VW Mk« . m: se: .Altstadt  . 6 12 I! Ellguth . .. . b 23 tKricbau . . . . . .. 4  Saabe . ..  8
Bachowitz  5 4 6 Erdmannsdorf .. 3 23 10 Lankau .  4 3 2 Schadegur  8 19 �
Bankwitz 19 7 .11 Friedrichsberg . 1 2 8 Lorzendorf . 8 12 4 Schmograu  17 1 4
Belnisdorf  4 � 6 Friedrichshilf  1 23 11 DtschxMarchwitz 6 8 5 Schwirz  17 2.5 3
Bbhmwitz . . . . .. 4 2e 6 Giesdorf . . . . .. 9 .5 � Pola. - 12 17 6 Sgokseuitz .  3 15 2
Brzezinke  2 2 7 Glaus e .  28 Z 6 Neu: - 2 26 7 Simmetwitz  10 14 11
Sßucbeläborf.  13 1.5 bjGramb chütz  12 7 6 Wind« - 9 29 7 Skqkischqu  8 27 �
Gr.-Butschkau . . 5 13 1 Groditz . . . . 4 18 6 Michelsdorf .. . 3 2 7 Sophiekxthqi » . 3 23 2
KlæButschkatt . l 25 11 Girhlchen .. .. 16 17 4 Minrowsky..... 14 15 :- Stzkdtkr .  14 2 5
Cbarlottenthal .. 1 14 7 Haugendorf . . 3 1 5 Ptühlchen . .. . . 1 2 -� Gkxczteinkksdokf 8 19 �
Greugenborf. .  7 14 4 Gr.-Hennersdorf 6 29 9 Nassadel . . . . .. 9 22 11 Kl.-Steinersdors 5 17 9
Dammer . . . . .. 34 23 11 �R1,; - 2 21 11 Niese . . . . . . . .. 2 27 11 Sterzendorf  20 l5 2
Damnig . . . . .. 2 23 11 Herzberg . . . . . .. 6 1 1 Neubau . . . . . .. 7 12 4 Strehtitz I. . 21 22 6
Ddrnbe . . . . .. 6 7 1 Hdnigern  . 15 1 5 Obischau  .. 4 23 2 - Buchelsdorf 4 23 2
Droschkau . . . . .. 11 7 7 Jarobsdorf  7 2s 4 spaulsdors..  5 22 5 - Lpkzeudpkf 3 19 2
Dziedzitz  6 3 9 Jauchendorf  2 5 3 Polkorvitz  6 7 1 Wallendorf  10 20 3
Eckersdorf I.  28 17 6 Johannsdorf. . .. 3 7 2 Proschau . . . . .. 8 26 4 Ober-Wilkau .. 11 9 7

- II. 2 7 11 Kaulwitz  16 14 8 Reichen . . . . . .. 10 9 7 NjedkjyWilkciU . 1o 21 7
Eisdorf . . . . . .. 8 9 �

um 44l Nach Anzeige der Konigi. Steuer-Kasse haben bei Ablieferung der Klassensteuer für die Mo·
nate Januar und Februar c. sich inehrrre Dorfgerichte nichc streng an das von ihren Gerneinden aufzu-
bringende Soll gehalten und mitunter erbeblich geringere Beträge eingezahlt, wodurch in gedachten bei-
den Monaten bei der Kreis-Steuer-Kasse ein ansehnlicher Rest an Klassensieuer zum Vorschein gekommen
ist. �� Nachdetn den Dorfgerichten die KlassensteuersHeberollen für das Jahr 1859 längst zugegangen
sind, werden dieselben hierdurch angewiesen, ihre KlassensteuersAblieferungen pro März c. genau nach
den Heberollen zu reguliren und auch die Süße vollständig mit abzufiihrem damit zwangsweise Beitreis
bungen unnöthig gemacht werden. Namslau, den 24. Februar 1859.
AS! 45] Die Beorderung von Beter-einen in das LandrathGAmt betreffend.

Die Magisträte und Dorfgerichte des Kreises fordere ich hierdurch auf, sämmtliche noch lebende
Veteranen, welche die Fetdzitge von 1812/15 in nachstehenden Landwehr-Reginientern, als:
km 1. schlesischen LandwehnJin·fanterie-Regirnent, im 14. schlesischen LandwehrsJnfanterieiRegimeny

- 2. « - Cavallerie -
z 4. - z: .- : - 4· I e s :

als Combattanten mitgemacht haben, zu beordern, sich in den Tagen vom 28. Februar bis 3. März d. I.
während der Amtsstunden im landräthlicheri Amte einzufinden und ihre Militairpapiere mitzubringen.

Namslau, den 22. Februar l859.
M 46] Die Termine zu den Controlldlkersammlungen betreffend. _ _

Die Magisträte und Dorfgerichte werden hiermit angewiesen, sämmtlichen in ihrem Bereich sich
OUfbaltenden Reservisten und Wehrmänriern auf geeignete Weise baldigst bekannt zu machen, daß die
ControllssVersamemlsungen der Königi. "7. Compagnie 11. ßanbmebrsä�egimentä in diesem Zahte

sarn 11. �Sllprü und 17. October Nachmittags 4 Uhr in Namslam
. 12 . . . · .- . · - 180 · � 4 - -
- 13. = = 29. - - 4 - = SchWUZz- «
- 14. - - 21. - - 4 - · Stxehl1tz,
· I6» e e II» e 4 4 · «

abgehalten werden. Nein-mission, den 15. Februar t859. _
M 471 Vereint abgeändert-u Termia zur sHFfssvg det Stammrolleu.

De: zum Mittwoch, Den 2. Mtrkz c» sc» Die Ortschaften Dziedzitz Wolle-users, Eier-»Hi- Pause«
bogf, griebtifbäbctg, Sobannöborf, G« tmd H1,-Stei»rrersdorf, Gtesdorf, »Grambschiitz,»Hönigern und
Jacobsdorf anberaumte Termin wird hierdurch zum Dtenstag, den 8. Mars, von fruh 8 Uhr ab,
verlegt. Namsla.u, den 24. Februar 1859.



33

M 481 Die ansliegende Liste der Juden, welche an der Repräsentanten-Wahl für den
Z. Synagogeiibezirk theilnehmen dürfen.

Die aufgestellte Liste siittsmtlicher im Namslauer Kreise Wohnhasten Juden, welche nach §. 41
des Gesetzes über die Verhältnisse der Juden vom 23. Juli 1847 berechtigt find, an den Wahlen der
Repräsentanten der SynagogensGemeinden Theil zu nehmen, liegt zur Einsicht während der Amtssiuns
den in meinem Amtslocale aus. Jch mache dies hierdurch mit den Bemerken bekannt, daß Reclamas
tionen bis zum 12. März d. J. hierher« eingereicht und mit der Namenssllnterschrist des Reclamanten
versehen sein müssen, indem auf später eingehende oder unvollståndige Reclamationen keine Rücksicht ge«
nommen werden wird. Namslau, den 24. Februar l859.

M 49] Jm Jnteresse der Kreis-Chaussee-Verwaltung erscheint es nühlich, den Weg zwischen Ober-
und NiedersReichen für den öffentlichen Verkehr zu verbieten. �- Da nun nach der Aeußerung des
Dominii Reichen dieser Weg nie den Charakter eines öffentlichen Weges gehabt, so fordere ich Jeden,
der einen Widerspruch gegen diese meine Absicht hat, auf, binnen 3 Wochen Protest zu erbeben, seinen
Widerspruch aber zu begründen. Namlau, den 2l. Februar 1859.
M 50] Veabsichtigte Kasfirung eines Fnßweges.

Das Dominium Nassadel hat die Kassirung des vom Sandvorwerk über die Nassadeler Do-
minialsWiesen und Aecker nach der NamslausSthwirzer Chaussee führenden Fußweges beantragt.

Ich mache dieses Vorhaben mit dem Bemerken bekannt, daß begründete Einwendungen hier-
gegen binnen einer Pråclusivsrist von 3 Wochen im landräthlichen Amte anzubringen sind.

Namslau, den 2l. Februar l859.
�M! It] Polizeiliche Verfolgung.

Der Dienstjunge Johann Lober aus Saabe treibt sieh, nachdem er seinen Dienst in Schwirz
verlassen, vagabondirend umher. ��� Die Polizei-Behörden und Dorfgerichte des Kreises fordere ich daher
auf, denselben, wo er betroffen wird, anzuhalten und direct seinem Vormunde, dem Freigutsbesitzer
Pietrusky zu Sande, überliefert: zu lassen. Namslau, den 5. Februar 1859.

Der Königliche Landratlx Salice Conteffm

Verkauf von Mast-Vieh.
Die zum Nachlasse des Arendators Simon Friedlånder zu Grambschütz hiesigen

Kreises gehörigen 17 Strick Mastochsen, 2 Mastkühe, 6 Truthühner, 1 Pfauhenne, 30 ge-
wöhnliche Hühner, 4 Guten, 3 Gänse, sollen daselbst

am �2. März c. Vormitta s 10 Uhr
durch das DorfsGericht gegen sofortige Zahlung des Metstgebots stückweise verkauft werden,
wovon hierdurch zahlungsfåhige Kauflustige in Kenntniß gesetzt werden.

Namslau, den 2l. Febr. 1859. Königb Kreis-Gericht. II. Qlbtbl.

Holz-Verkauf.
Den 4. Makz c., Vormittags um 9 Uhr, werden 20 Klaftern ErlensKnüppeli und Scheitholh sowie

Birken- und ErlensAeste in Haufen, im Czisog hierselbst öffentlich an den Meistvietenden gegen gleich baare
Zahlung versteigert werden.

Namslau, den 25. Februar 1859 Der Magistrat

Bekanntmaehunxp
Der auf den l4. und 15. März d. J. angesetzte Kram- und Viehmarkt ist auf den 7. und

s. März d. J. verlegt worden.
Optischen, den l8. Februar t859. D e r M a g i st r a t.

· Den geehkten Mitgliedern des Kreu burg-Namslauer landwirthschaftlichen Vereins erlaube
tch mir hierdurch mitzutheilen, daß ich zum ittwvch, den 2. März c., Vormittag l1 Uhr
in Constadt einen Vereinstag angesetzt habe. Der ellverkretende Director »

Lea-erstern, den 19. Februar 1859. des Man-lan- rruzbutger landwirthschaftt III-terms.
Saltce Contessm

Ginem geehrten Publikum die ergebene Acrzeigg daß ich auch dieses Sah! SkkVkP UND
BdkdkttensHüte zum Waschen und Modernisiren besorge und geht die erste Sendung dersel-

ben Donnerstag, als den 3. f. M» von hie-r ab. Bemerkkn muß ich, daß die Ftühiahtsbltkcht die
bcstc i�. So B c D cko

E2171 
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Das Dom.
Wallendorf
verkauft

400 SchfL Saathafer und
100 SchfL
Haidekorn

---j---j� 34 an

·Auch in diesem Jahre bin ich wieder mit einem reichlichen Lager vorzüglich schönem
Czernitzer Glasdünger-Gyps, sowohl lose als in Tonnen, versehen.

Außerdem nehme ich wie bisher Bestellungen auf ganze Waggons bester Oberschlesischer
Steinkohlem sowie auf ganze und halbe Wag ons Tarnauer nnd Gogoliner Ralf an,
nnd empfehle sämmtliche offerirte Artikel unter illigster Preisstellung zur geneigten Abnahme.

Brieg, im Februar 1859.
Zum Verkauf des hiesigen alten Schiilgebäudese

behufs Abbruches, wird hierdurch ein Termin an
Ort und Stelle auf den 10. März d. J. in den
Vormittagsstunden anberaumt. sahlungsfähigeKäus
fer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
außer der am Tage des Termins bekannt zu ma-
chenden Bedingungen, eine Anzahlung von 50 Ihn.
verlangt wird.

Kreuze.ndorf, den 24. Februar 1859.
Das Kirchen-Collegiiim.

Neste-V erkaup
Donnerstag, den 3. März, Vormittag 10 Uhr,

werden im Grambscliiitzer Forst, bei Alt-Gramb-
schiitz u. s. w., birkene Aeste meistbielend gegen
gleich baare. Zahlung verkauft werden.

Grambschiilz den 21. Februar 1859.-
Saß Forst-Aiiit.

Jung.
Ein neuer einspänniger Wagen mit. eisernen

�liebten ist zu verkaufen bei der verw. Schmiedes
meister- Weiß in der deutschen Vorstadt.

Die mir gehörige Freiste·lle, bestehend aus ei-
nem massiven Wohnhause und 8 Morgen Acker.
1. Klasse, bin ich Willens ohne Auszug sofort aus
freier Hand zu verkaufen.

Ernst Jendretzka in N.-Eisdorf.
Alle Arten Stroh» R«oßhaar- und Bordiirens

Hüte werben von kiinfiigem Monat ab jede Woche
zum Waschen und Modernisiren angenommen bei

Eniilie Sedlatzek

Gutes. Doppelbier
empfiehlt. die Schloßbraiierei zu Name-lau.

Wirken zur Saat
sind zu haben bei B. Block«

Montag den 7. März wird die hiesige Schnei-
der-Jnnung.. das. Quartal abhalten, wovon die
Betreffenden in Kenntniß gesetzt werden.

Der Vorstand.

Ein ordentliche« tiichtiger Pferdeknecht findet
in der Schloßbrauerei zu Namslau ein Unter-
kommen.

Die gegen die unverehelichte Glas; ausgespro-
ebene Beleidigung erkläre ich hiermit als unwahr.

Wittwe Wolff

Ernst Gabel.
A u c t i o n.

Sonnabend, den 26. Februar 1859, Vormittags
halb 10 nhr, wird in dem Aiictions--Local des hiesigen Kö-
nigl. Kreis-Gerichts der Nachlaß der geschiedenen Klibor
geb. Gärtner, bestehend in Gläsern, Niessing, Viert« Eisen,
Leinenzeug, Betten, Kleidungsstückecy Meublrs und Hausge-
räthen, öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigert werden.

Namslau, den 1.�!. Februar 1859.
Raube,

Auctions - Commissarius - v. c.

I Soeben erhielt ich unter andern neuen
Gegenständen

Prinzesz Royal isreudenklångh
und offerire selbe als ganz neu. 

s. Block.

Das che Atelier
des M. Epftciii

im Gasthofe zum Schützenhausm
empfiehlt sich der geneigten Beachtung.

Portraits von 1 Thlr. an unter Garantie
der Aehnlichkeit. I

_ » Zu verkaufen« «
ist ein ausgewachscnes PfauensPaar beim

Dom. Lankau

sVermiethungs Zwei Stuben sind im Hinter:
hause des Fleiicherineisters Liebfchwager zu ver·-
miethen.

Zehn Thaler Belohnung.
Es ist mir wiederholt zu Ohren gekommen, daß von

einem Neider unter dem Publicum das lügenhafte Gerücht
verbreitet worden ist, als verkaufte ich meine Waaren nach
dem alten kassirten Gewicht.

Obige Belohnung fichere ich demjenigen zu, der mir den
böswilligen Verlåumder der Art nennt, daß ich denselben zur
gerichtichen Verantwortung ziehen kann.

I. N. Sau-her.

Sonntag den 27. Fehlt.-
Concert u. Tanz in Sichlcks Lokal.
Entree� für Herren incl. Tanz 5 Sgr., Damen 2 Sgr.

Anfang 7 Uhr·
Hierzu ladet ergebenst Mk�

Carl Bauer, Stadtmusikus

Sonnabend» den 5. 9Jiärz, Kränzchen der Ge-
sellschaft im Sichla�schen Locale zu Namslain

Der Vorstand.

der Hennigsschen Eheleute widerrufe
C. Stenzeb

«�  Beleidigung
ich und leiste Abbitte.

Nedaetiom Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namslam

l 
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